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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00920

Bruchwald am Rand von Kiefern-Altholz östlich der Alten Landstraße in der Nossentiner Heide. Das als Postmoor bezeichnete Biotop 
beherbergte vor 200 Jahren noch ein Kleingewässer. Heute stockt auf entwässertem Versumpfungsmoor ein sehr räumiger Moorbirkenbruch 
mit örtlichem Kiefern- und Fichtenaufwuchs. Die Krautschicht wird von einem dichten Pfeifengrasbestand beherrscht. Dieser ist im westlichen 
Biotopbereich in starkem Maße mit Wiesensegge (RLA-3) durchsetzt. Im östlichen Bereich wächst ein Flatterbinsenbestand. Zahlreich 
vertreten ist Dorniger Wurmfarn. Torfmoose finden sich nicht, auch nicht an der Kante einer offenen Torffläche, die vom Wild als Suhle 
angenommen wird. An der Nordseite dringt Adlerfarn in das Biotop ein. 
Akut gefährdet ist das Biotop in der gegenwärtigen Ausprägung nicht. 
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Carex nigra Dryopteris carthusiana Juncus effusus

Agrostis stolonifera Avenella flexuosa Carex canescens Frangula alnus
Moehringia trinervia Picea abies Pinus sylvestris Pteridium aquilinum
Rubus caesius Rubus idaeus


